
Septanest mit Epinephrin 1:200.000 - 40 mg/ml + 0,005 mg/ml Injektionslösung 
Septanest mit Epinephrin 1:100.000 - 40 mg/ml + 0,01 mg/ml Injektionslösung 
 
Wirkstoffe: Articainhydrochlorid und Epinephrin  Verschreibungspflichtig 
Zusammensetzung: Arzneilich wirksame Bestandteile:   
- Septanest mit Epinephrin 1:200.000 - 40 mg/ml + 0,005 mg/ml Injektionslösung 

1 ml Injektionslösung enthält 40 mg Articainhydrochlorid und 5 Mikrogramm Epinephrin als 

Epinephrinhydrogentartrat (Ph.Eur.). 

1 Patrone mit 1,7 ml Injektionslösung enthält 68 mg Articainhydrochlorid und 8,5 Mikrogramm 

Epinephrin. 

- Septanest mit Epinephrin 1:100.000 - 40 mg/ml + 0,01 mg/ml Injektionslösung 

1 ml Injektionslösung enthält 40 mg Articainhydrochlorid und 10 Mikrogramm Epinephrin als 

Epinephrinhydrogentartrat (Ph.Eur.). 

1 Patrone mit 1,7 ml Injektionslösung enthält 68 mg Articainhydrochlorid und 17 Mikrogramm 

Epinephrin. 

Sonstige Bestandteile: 

Natriummetabisulfit (Ph.Eur.) (E223), Natriumchlorid, Natriumedetat (Ph.Eur.), Natriumhydroxid 

(35%), Wasser für Injektionszwecke. 

Septanest mit Epinephrin enthält 0,804 mg Natrium pro 1 ml Lösung d.h. 1,37 mg/1,7 ml. 

Anwendungsgebiete: Lokal- und Regionalanästhesie bei zahnärztlichen Behandlungen. Septanest mit 
Epinephrin wird angewendet bei Erwachsenen, Jugendlichen und Kindern ab 4 Jahren (oder ab 20 kg 
Körpergewicht). 
Gegenanzeigen:  
Überempfindlichkeit gegen Articain (oder andere Lokalanästhetika vom Amid-Typ), Epinephrin oder 
einen der sonstigen Bestandteile; bei Patienten mit unzureichend behandelter Epilepsie. 
Nebenwirkungen: 
Gingivitis; Allergische, anaphylaktische/anaphylaktoide Reaktionen; Nervosität/Angst, euphorische 
Stimmung; Neuropathie: Neuralgie (neuropathische Schmerzen), Hypästhesie/ Gefühllosigkeit (oral 
und perioral), Hyperästhesie, Dysästhesie (oral und perioral), einschließlich Geschmacksstörungen 
(beispielsweise metallischer Geschmack, Geschmacksstörungen), Ageusie, Allodynie, Thermohyper-
ästhesie, Kopfschmerz, brennendes Gefühl, Erkrankung des Nervus facialis (Lähmung und Parese), 
Horner-Syndrom (Augenlid-Ptosis, Enophthalmus, Miosis), Somnolenz (Verschlafenheit), Nystagmus, 
Parästhesie (persistierende Hypästhesie und Geschmacksverlust) nach mandibulärer Nervenblockade 
oder Blockade des Nervus alveolaris inferior; Doppeltsehen (Lähmung der Augenmuskeln), Seh-
störungen (vorübergehende Blindheit), Ptosis, Miosis, Enophthalmus; Hyperakusis, Tinnitus;  
Bradykardie, Tachykardie, Palpitationen, Reizleitungsstörungen (AV-Block); Hypotonie (mit 
Kollapsneigung), Hypertonie, Hitzewallungen, Lokale / Regionale Hyperämie, Vasodilatation, 
Vasokonstriktion; Bronchospasmus / Asthma, Dyspnoe, Dysphonie (Heiserkeit); Schwellungen von 
Zunge, Lippe und Zahnfleisch, Stomatitis, Glossitis, Übelkeit, Erbrechen, Diarrhö, Zahnfleisch / 
Exfoliation der Mundschleimhaut (Schuppung)/ Ulzeration, Dysphagie, Schwellung der Wangen, 
Glossodynie; Ausschlag, Pruritus, Angioödem (Gesicht / Zunge / Lippe / Hals / Kehlkopf / periorbitales 
Ödem), Urtikaria, Erythem, Hyperhidrose; Nackenschmerzen, Muskelzuckungen, Verschlimmerung 
neuromuskulärer Manifestationen beim Kearns-Sayre-Syndrom, Trismus; Schmerzen an der 
Injektionsstelle, Nekrosen/Abschuppungen an der Injektionsstelle, Erschöpfung, Asthenie 
(Schwäche)/ Schüttelfrost, Lokale Schwellungen, Hitzegefühl, Kältegefühl. 
Warnhinweis:  

Enthält Natrium und Natriummetabisulfit (Ph.Eur.). Arzneimittel für Kinder unzugänglich 

aufbewahren.  
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